
DasPower Paar.
Die Nr.1* für ebenmäßigere und jugendlichere Haut.
Das Even Better Serum ist in seiner Wirkung gegen Pigment- und Altersflecken
vergleichbar mit einem führenden medizinischen Wirkstoff**. 58% sichtbar
ebenmäßigere Haut in nur 12 Wochen. Basierend auf der gleichen Technologie
lässt das Makeup sichtbare Zeichen von Hautschäden nahezu verschwinden.
Sofort und langfristig.

Mehr Informationen von den Experten für ebenmäßige Haut
unter www.clinique.de/evenbetter*L

t.
Iri
/G
FK

d
ie
m
ei
st
ve
rk
au
ft
en

P
ro
d
uk
te
ih
re
rK

la
ss
e
in
D
eu
ts
ch
la
nd

20
11
.

**
K
lin
is
ch
e
S
tu
d
ie
n
b
el
eg

en
ei
ne

ve
rg
le
ic
hb

ar
e
ko
sm

et
is
ch
e
W
irk
un

g
zw

is
ch
en

d
em

vo
n
C
lin
iq
ue

en
tw
ic
ke
lte
n
C
L-
30

2
K
om

p
le
x
un

d
ei
ne
m
fü
hr
en
d
en

m
ed

iz
in
is
ch
en

W
irk
st
of
f

in
B
ez
ug

au
fd
ie
R
ed

uk
tio
n
vo
n
P
ig
m
en
tfl
ec
ke
n.
©
C
lin
iq
ue

La
b
or
at
or
ie
s,
LL
C

24 Stunden Shopping auf ... www.parfuemerie-pieper.de

... SCHÖNHEIT
ist unsere Leidenschaft!

120 Mal in Deutschland
Genießen Sie die Vorzüge eines seit 1931 bestehenden Familienunternehmens:

Individuelle, persönliche Beratung Höflich, freundlich und kompetent
Internationales Sortiment

Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch!

Pflege in Ihrer Stadt-Parfümerie Pieper!
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Parfümerie

des Jahres*
Händler

*Befragung von 9.810 Verbrauchern im Zeitraum 14. Mai bis 4. November 2012. Zur Auswahl standen Händler mit min. 7 Filialen.Mehr Informationen unter www.retaileroftheyear.de

Make-up-Tipp:
KnalligeFarben
richtigeinsetzen
Kräftige Farben wie Rost-

braun oder Bordeauxrot liegen
beimMake-up derzeit im Trend.
„Mit den Farben betont man
entweder die Augen oder die
Lippen, um nicht überschminkt
auszusehen“, sagt Make-up-Ar-
tist Evangelia Stefanou aus Lü-
denscheid.

Um den Mund in Szene zu
setzen, verwende man zunächst
Concealer und Lipliner, bevor
die Lippen mit einem Bordeaux-
rot ausgemalt werden, erläutert
sie. Die Augen schminkt man in
diesem Fall dezent, beispielswei-
se mit einem bronzefarbenen
Lidschatten. Wer lieber die Au-
gen betonen möchte, greift zum
Beispiel zu Lidschatten in dunk-
len, lilafarbenen Tönen. Den
Lippenstift wählt man dann in
dezenten Perlmutttönen.

„Passend zu diesem Look
sollte das Rouge auf den Wan-
gen eher schlicht ausfallen. Man
verwendet hellere Töne wie Ap-
ricotfarben und trägt es nur in
Maßen auf“, sagt Stefanou und
ergänzt: „Welche starken, dunk-
len Farben wozu passen, hängt
vom Gesamterscheinungsbild
ab.“ Und: Das schönste Make-
up nütze nichts ohne gepflegte
Augenbrauen. buk

Das Fundament fürs Styling
Blazer, Blusen, Jeans:Welche Kleidungs-Klassiker unverzichtbar sind

J
ede Saison bringt ihre Trends
mit sich. Wer eine gute Grund-
garderobe hat, kann sie immer
wieder neu mit angesagten Tei-

len kombinieren. „Basics sind zeitlo-
se Klassiker“, sagt Martina Labonte,
Imageberaterin und gelernte Mode-
designerin aus Düsseldorf. Sie sind
gut zu kombinieren und für viele
Gelegenheiten passend. Man sollte
beim Kauf allerdings auf eine hoch-
wertige Qualität und einen guten
Sitz achten – schließlich möchte
man von den Kleidungsstücken lan-
ge Zeit etwas haben. Außerdem gel-
te – vor allem für den Businesslook
– die Regel: lieber dezente Farben
wählen.

Ein Klassiker ist beispielsweise
ein knielanger Bleistiftrock, sagt
Labonte, am besten aus Schurwol-
le, da der Stoff weniger knittert als
beispielsweise Baumwolle. Eine
klassische Bluse mit einer mittleren
Krageneckengröße in Hellblau oder
Weiß gehört ebenso in die Grund-
ausstattung wie ein Blazer. Der
lässt sich gut mit einem Top oder,
wer’s lieber sportlicher mag, mit ei-
nem Pullover kombinieren. Für die
Hose ist die richtige Passform sehr

Die Kombinationsmöglichkeiten von Basics sind vielfältig: Mit Sneakern wirkt das Outfit sportlich, mit Pumps ele-
gant. Dunkle Farben lassen sichmit farbigen Accessoiresmischen. FOTO: JAKOB STUDNAR

mund, betont die vielfältigen Kom-
binationsmöglichkeiten der Basics.
„Eine edle, gut sitzende Jeans wirkt
mit Stiefeln rockig, mit Sneakern
sportlich und mit Pumps chic“, er-
klärt sie. Je nach Jahreszeit braucht
man ungefähr 20 Basic-Klei-
dungsstücke: zwei Hosen, ein
Casual-Kleid, ein abendtaugli-
ches Kleid, zwei Blazer, eine
Strickjacke, zwei Pullover,
mindestens drei Blusen,
zwei Tops und zwei bis
drei Paar Schuhe. Ac-
cessoires wie Gürtel,
Tücher, Sonnenbrille
und Handtasche sei-
en besonders wich-
tig. Es reicht voll-
kommen aus, die
Grundgarderobe
mit ein oder zwei
Kleidungsstücken
aus der aktuellen
Kollektion auf-
zupeppen. „Es
geht nicht darum
aufzufallen, son-
dern darum zu
wirken“, sagt die
Stylistin. So soll-
te man sich nicht
von Kopf bis Fuß
durchstylen, son-

dern lieber Akzente setzen wie bei-
spielsweise mit einem modischen
Tuch, das eine besondere Struktur
hat.

Ein figurbetontes Wickelkleid
mit langen Ärmeln wirkt casual,

wenn man dazu flache Stie-
fel trägt, die bis zum Knie
gehen und einen engen
Schaft haben, verdeutlicht
Candrix. Kombiniert man
das Kleid mit einer edlen
Fellweste, so wird der
Look edel und abend-
tauglich. Auch die
Jeans lässt sich mit
einer Seidenbluse, ei-
ner kurzen Strickja-
cke im Chanel-Stil und
Wedges schick kombi-
nieren. Ganz anders
wirkt sie zusammen
mit Boots, einem
Blazer und ei-
nem Oversized-
Mantel.
Man muss für

einen gelungenen
Look gar nicht jeden
Trendmitmachen, sind
sich beide Expertinnen
einig. Wichtig ist, dass
man seinem Stil treu
bleibt. Karin Bünnagel

HighHeels:
Mit Training
zum richtigen
Hüftschwung

High Heels lassen Frauen grö-
ßer und femininer wirken. „Die
meisten Frauen tragen im All-
tag sportliche Schuhe mit fla-
chem Absatz. Steigt man dann
für einen Abend auf High Heels
um, ist ein staksiger Gang vor-
programmiert“, sagt Stylistin
Susanne Heine aus Herne. Ihr
Tipp: öfter mal auf Schuhe mit
sechs bis acht Zentimeter Ab-
satz umsteigen. Auch kurze
Lauftrainings auf High Heels
mit einem Stylisten könnten
hilfreich sein.
„Die Bezeichnung High

Heels haben nur Pumps mit ei-
nem schmalen, hohen Absatz
ab zehn Zentimetern verdient“,
erklärt die Expertin. Mit diesen
Schuhen ließen sich tolle Ef-
fekte erzielen: Die Beine sehen
schlanker aus, die Proportionen
verändern sich optisch und die
Höhe der Absätze sorgt für ei-
nen attraktiven Hüftschwung.
„Eine Alternative für alle, die es
bequemer mögen, sind Plateau-
schuhe. Allerdings nur solche,
die vorne eine Plateausohle und
hinten einen hohen, schmalen
Absatz haben“, sagt Heine. Der
optische Effekt kommt den
High Heels nahe, jedoch hat
der Fuß darin einen besseren
Halt. buk

Übungmach denMeister: Wer
sicher auf High-Heels laufen
möchte, muss trainieren.

FOTO: BERTHOLD STADLER

Basics mit Kleidungsstücken aus
aktuellen Kollektionen aufpeppen

wichtig: Als klassisch gilt ein gera-
de geschnittenes Hosenbein. Eine
einfache Regel lautet: Je kürzer und
schlanker die Beine, umso schmaler
kann das Hosenbein ausfallen.

Insa Candrix, Stylistin aus Dort-
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